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Titel 
Gruppeneinteilung 
 
Quelle 
„Peer-Projekt für junge Fachkräfte der internationalen und interkulturellen Jugendarbeit“ (I-
JAB e.V. in Kooperation mit dem Frankfurter Jugendring). Für weitere Informationen zu die-
ser Fortbildungsreihe wenden Sie sich an: IJAB e.V., Corinne Schmutz, Heussallee 30, 
53113 Bonn, Tel.: 0228/9506120, Fax: 0228/9506199, E-Mail: schmutz@ijab.de. 
 
 
Inhalt/Thematischer Hintergrund 
Einteilung der Gesamtgruppe in Kleingruppen anhand ungewöhnlicher Kriterien 
 
Dauer 
10 Minuten 
 
Teilnehmer/innen 
unbeschränkt 
 
Ziele 
Einteilung der Gesamtgruppe in Kleingruppen 
 
Rahmenbedingungen 
Ausreichend großer Seminarraum 
 
Material 
Je nach Variante: Personen mit Schuhen, Gerüche (Parfums, Aromen, Duftstoffe, Küchen-
gewürze) 
 
Vorbereitung 
Keine 
 
Ablauf 
Schuhvariante:  
Der Spielleiter bittet die Teilnehmenden, sich entsprechend ihrer Schuhgröße  
in Kleingruppen zu finden. Um die Übung zu erschweren, werden die Teilnehmer/innen auf-
gefordert, die Übung ohne zu sprechen durchzuführen. Entsprechend der Anzahl Kleingrup-
pen können sich die kleinsten Schuhgrößen, die größten und die dazwischen liegenden zu-
sammenfinden. In den meisten Fällen werden sich eine rein männliche Gruppe (mit den 
größten Schuhen) und eine rein weibliche Gruppe (mit den kleinsten Schuhen) zusammen-
finden. Dies kann ein interessantes Element für die weitere Kleingruppenarbeit sein. In inter-
kulturellen Gruppen werden die verschiedenen Größenangaben zu einer interessanten inter-
kulturellen Verwirrung führen. 
 
Duftvariante: 
Die Teilnehmer/innen werden gebeten, ihre Augen zu schließen und ihre Handgelenke aus-
zustrecken. Der Spielleiter gibt den entsprechenden Duft auf das Handgelenk – und hat so 
die Gelegenheit, selbst zu bestimmen, wer mit wem in der Gruppe zusammenfindet. Alle 
Gruppenmitglieder suchen sich anhand des Duftes. Wenn aus Zeitgründen mehrere Perso-
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nen die Düfte auftragen, muss die Übung gut koordiniert werden, so dass am Schluss gleich 
viele Personen pro Gruppe zusammenkommen. 
 
Auswertung 
keine 
 
Varianten 
bereits oben aufgeführt 
 
Hinweise 
Keine 


